
Deutscher Autofahrer überfährt im Isère zwei Autobahnarbeiter – ein
Toter
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Zwei Autobahnarbeiter wurden am Mittwoch, dem 27. April, auf der Autobahn A43
von einem deutschen Autofahrer beim Entfernen von Baustellenmarkierungen
überfahren. Der Unfall forderte einen Toten und einen Schwerverletzten.

Die zwei Autobahnarbeiter entfernten Baustellenmarkierungen, als sie am Mittwoch, dem 27.
April, um 5.30 Uhr auf der Autobahn A43 von einem Auto erfasst wurden. Einer von ihnen
überlebte nicht. Anfang April war bereits auf der A9 ein Servicetransporter von Vinci
Autoroutes von einem Lkw gerammt worden, wobei der Autobahnmitarbeiter und Fahrer des
Transporters ums Leben kam. Leider kommen solche Unfälle immer wieder vor: Jedes Jahr
ereignen sich in Frankreich etwa 130 Vorfälle dieser Art.

„Die Gefahr ist permanent“
Die Atobahnservicearbeiter prangern regelmäßig ihre Arbeitsbedingungen an. „Man muss
wirklich sehr wachsam sein, sobald man eingreift, sobald man aus einem Fahrzeug aussteigt,
man muss wirklich immer ein Auge auf die Straße hinter sich haben, denn die Gefahr ist
permanent“, erklärt Benoît Blot gegenüber France 2. In der Gegend um Rennes (Ille-et-
Vilaine) haben sich seit Beginn des Jahres 2022 bereits 12 Unfälle ereignet, dreimal so viele
wie in den Vorjahren. Die Präfektur hat eine Sensibilisierungsaktion für die breite
Öffentlichkeit gestartet.


